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Pastor Wolfgang Wangler, Jahrgang 1953, verheiratet, 2 erwachsene Kinder und 4 Enkelkin-
der. War 34 Jahre lang Mitarbeiter in einem christlichen Werk im Schwarzwald, davon in den 
letzten 14 Jahren leitender Pastor einer großen ev. Freikirche. Heute ist er in einem überregi-
onalen Lehr- und Predigtdienst tätig. Als Leiter von vielen Israel-Reisen, die er zum Teil auch 
zusammen mit seiner Frau Sieglinde durchgeführt hat, ist er ein guter Kenner des Landes 
und Volkes Israel. Er ist Vorsitzender des gemeinnützigen Vereins Im Brennpunkt e.V., einem 
Lehr- und Beratungsdienst. Als gern gehörter Referent beleuchtet er die unterschiedlichsten 
biblischen Themen fundamentiert und zeitnah vor einem breiten Publikum.
Insbesondere die biblische Prophetie, mit Schwerpunkt auch auf Gottes Weg mit seinem Volk 
Israel, ist seit vielen Jahren eines der Themen, die er oft auch mit interessanten Power-Point-
Präsentationen vorträgt.

Brennpunktabende 2017 mit Wolfgang Wangler

jeweils um 19:30 Uhr im Gästehaus Bethel, Maisenbach

	Di, 17. Januar 		  Humanismus: Fluch oder Segen?  

			   Die Grundlage des griechischen Denkens ist der Humanismus, der sicher in man- 
			   chem die Welt positiv beeinflusst hat und manches Gute mit hervorbrachte.
			   Hier ist aber auch genau das Problem, denn im Humanismus wird der Mensch in  
			   vielen Dingen an die Stelle Gottes gesetzt. Dadurch entsteht gerade in unserer Zeit  
			   mehr und mehr eine Veränderung der Werte und Grundlagen, die für die ganze  
			   Gesellschaft große Probleme und Schwierigkeiten bringt und bringen wird.

	Di, 21. März		  Die Bibel: Gottes Wort
			   Der Kampf um die Wahrheit der Bibel, ihre Inspiration von Gott her war zu allen 
			   Zeiten unter unterschiedlichen Aspekten immer in der Geschichte und leider auch in 
			   der Theologie umkämpft. Dabei ist die Bibel das am besten überlieferte Buch über-
			   haupt und muss vielleicht sprachlich immer wieder angepasst werden, inhaltlich
			   aber sollte sie gleichbleiben.
			   Gott selber kämpft für sein Wort, und deshalb wird das, was die Bibel sagt,
			   auch immer bestehen bleiben.

Di, 16. Mai 			  Auf dem Weg zur Offenbarung – Jesu Endzeitreden (Matthäus 24)
			   In keiner Zeit waren die Endzeitreden aktueller als heute. Wenn wir die Bibel neben 
			   dem aktuellen Zeitgeschehen betrachten, sehen wir, wie konkret die prophetischen 
			   Aussagen sich vor unseren Augen erfüllen.

Di, 11. Juli	 		  Endzeit für Juden, Christen und Muslime
			   Jede dieser drei Gruppen hat eine bestimmte Endzeiterwartung, für die besonders 
			   auch im Islam aktiv gekämpft wird. Alle erwarten einen Heilsbringer (Messias). Für 
			   den Islam bedeutet dies, dass die Juden weg sein müssen, und für die biblische Pro-
			   phetie, dass sie den Messias gemäß der Aussage Jesu rufen sollen (Matth 23,39). 
			   Die Konfrontation mit der Frage, was die Wahrheit ist, steht hinter vielen Auseinan-
			   dersetzungen.

Di, 26. September		  Die Tore Jerusalems – Teil 1
			   Die Namen der Tore des alten Jerusalem werden zum Beispiel für die Tore unseres 
			   Lebens. Das Schaftor z. B. erinnert uns an die Nachfolge, oder das Misttor spricht 
			   von den verborgenen Dingen unseren Lebens.

Di, 14. November		  Die Tore Jerusalems – Teil 2


